
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausstellung Margarete Day 

im Foyer des SCALA BASEL, Freie Strasse 89 

vom 17. September - 22. Oktober 2009 
 

Eröffnung durch Marcus Schneider 
Vernissage: 23. September, 19. 00 Uhr 

mit musikalischer Umrahmung 

ÖFFNUNGSZEITEN: 1 Stunde vor den SCALA-Veranstaltun gen 
oder nach telefonischer Voranmeldung (Tel. 061 2709 046) 

 
Margarete Day ist in Dornach aufgewachsen „im Dorf“ und besuchte 
auch da die Schule. Lehre (contre coeur) als Coiffeuse in Basel an 
der Freien Strasse mit Sicht auf den Marktplatz. Während ihrer 
beruflichen Tätigkeit lernte sie viele bedeutende Menschen kennen, 
z.B. Marie Savitch. Sie malte in jeder freien Minute. 
Sie hatte das Glück über mehrere Jahre von der Malerin Louise van 
Blomestein wertvolle persönliche und künstlerische Anregungen zu 
erhalten. 
Heirat mit dem Musiker Gabriel Day, der im Berner Stadtorchester ein 
Auskommen als Geiger fand. Die drei Kinder und die beginnende, 
unheilbare Krankheit des hochbegabten und liebeswürdigen Ehe-
mannes verunmöglichten zunächst die eigenen Visionen zu verwirk-
lichen.  
Trotz all diesen erschwerenden Umständen ergriff sie die Möglichkeit, 
die eigene Arbeit zu beginnen und mit einigem Erfolg an 
Ausstellungen teilzunehmen. 

 

Das eigene Erleben, wie hilfreich das Malen in schwierigen 
Lenbenssituationen sein kann, ermutigte sie, während 20 
Jahren mit Strafgefangenen in Thorberg und Witzwil 
maltherapeutisch zu arbeiten. Diese Arbeit war gewiss nicht 
leicht, aber die Herausforderung, abgeschobenen Menschen 
Lichtblicke in den grauen Gefängnisalltag zu bringen, war für 
die Malerin eine erfüllende Aufgabe. 

Seit Jahren lebt Margarete Day alleine und ohne anderweitige 
Verpflichtungen und kann sich so voll und ganz dem widmen, 
was sie sich für ihr Leben vorgenommen hat: Malen, 
Zeichnen, Märchen illustrieren, Märchen erzählen und mit 
Menschen deren Sinndeutung erarbeiten. 

Weitere Informationen unter: www.margareteday.ch 
 
Margarete Day sagt: Meine Tätigkeit als Malerin wurde mir 
nicht geschenkt. Ich muss täglich um die segensreiche 
Inspiration ringen, damit meine Bilder auch diesen Segen 
ausstrahlen können. Die Malerei ist für mich wie das Motiv 
von Jakob, der mit seinem Engel um den Segen ringt. 


